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Schramberg als Weltstadt für Orgelmusik 
Walcker-Preis I Wettbewerb bringt Glamour/ Die Sieger geben zum Abschluss noch mal Kostproben ihres Könnens 

Schramberg als Weltstadt 
der Orgelmusik - für eine 
Woche bescherten die 
Teilnehmer und Juroren 
des 5. Internationalen Or
gelwettbewerbs um· den 
Eqerhard-Friedrich-Wal
cker-Preis ein_glamouröses 
Weltgefühl. Das Preisträ
gerkonzert setzte den 
Schlusspunkt. 

5000 Euro Filialdirektor Klaus 
Albrecht von der Kreisspar
kasse Rottweil. Alle drei Preis
träger gaben noch einmal 
Kostproben ihres Könnens, 
führten Werke großer Meister 
auf und boten dem Publikum 
einen Genuss für Auge und 
Ohr. Das Publikum applau
dierte begeistert. 

• Von Antonie Anton

Schramberg. Sieben junge Or
ganistinnen und Organisten 
·aus Asien und Europa - ange
meldet waren elf - hatten sich
im musikalischen Wettstreit
an der weltweit einzigartigen
frühromantischen Walcker
Orgel in St. Maria und der
ebenfalls historisch restaurier
ten Orgel der Gebrüder Späth
in HI. Geist vor einer interna
tionalen hochrangig besetzten
Jury gemessen. Der Vorsitzen
de des Vereins »Schramberger
Orgelkonzerte«, Gebhard
Pfaff, berichtete in seiner Be
grüßung von einer »sehr schö
nen WoGhe« in freundschaftli
cher Atmosphäre. Zum Ab
schluss gekommen waren
auch Landrat Wolf-Rüdiger
Michel und Ehrenbürger
Hans-Jochem Steim, ferner al
len Sponsoren � des Wettbe
werbs, durch deren Hilfe man
mit der erweiterten Version
des Abschlusskonzerts ein
ganz besonderes kulturelles
Highlight habe anbieten kön
nen. Besonders dankte er al
len treuen Helfern, die seit 25

Jahren im Verein mitgeholfen
haben.

Strahlende Gesichter (von links): Gebhard Pfaff, Ludger Lohmann, die Preisträger Juhee Lee, Soyon Park und Sangmin Chu sowie OB 
Thomas Herzog. 

Gespannt warteten die Zu
hörer auf den Gewinner des 
Publikumspreises. Zum 
»Jung-Star der Deutschen Or
gelromantik« und »Champion
der Herzen«, wie die Modera
torin titelte, wurde von den
rund 100 Konzertbesuchern
des Finales Sangmin Chu ge
kürt, ein Doppelsieg also an
einem Tag. Der Preis wurde
gestiftet von der Uhrenfabrik
Jwighans und der Firma
Schweizer Elektronik. Ihre
Führungskräfte Matthias Stotz
und Nikolas Schweizer dank
ten den Orgelmusikern für
ihre schönen Darbietungen
mit einer »Meister Agenda«
von Junghans und einem
Geldpreis in Höhe des Grün
dungsjahres des Emaillier
werks Schweizer im Jahr
1849.

Die Frankfurter Hörfunk
und Fernseh-Moderatorin Si- ·
bylle Nicolai, vielen auch als

Schauspielerin und Autorin 
bekannt, führte durchs Pro
gramm. Sie wies auf die histo
rische Premiere in Frankfurt 
hin, als damals Eberhard 
Friedrich Walcker vor großem 
Publikum das »Nonplusultra« 
der Orgelbaukunst vorstellte 
mit einem Klang, der dem sin
fonischen Orchester ebenbür
tig war. Sie erzählte auch von 
der Entscheidung des Kir
chenstiftungsrats von Schram
berg nach der Grundsteinle
gung der Pfarrkirche St. Maria 
von 1838, zugunsten der Wal
cker-Orgel auf den Bau eines 
neuen Kirchturms zu verzich
ten. Heute gehören sowohl 
der alte Turm der vormaligen 
Nikolauskirche als auch die 
Walcker-Orgel zu den wich
tigsten Wahrzeichen der 
Stadt. 

1995 erfolgte die Restaurie-
rung der Walcker-Orgel. 

Die Übergabe des Publikumspreises an Sangmin Chu. 

Hauptinitiatoren des Orgel
bauförderkreises und späte
ren Vereins »Schramberger 
Orgelkonzerte« waren Ferdi
nand M9osmann und Kir
chenmusikdirektor Rudi Schä
fer. Eine Orgelkonzertreihe 
mit hochrenommierten Orga
nisten aus der ganzen Welt 
wurde ins Leben gerufen. 
Heute gebe es, wie die Mo
deratorin betonte, weltweit 
keine vergleichbare Orgel der 
Orgelromantik. Besondere 
Verdienste in der Vorberei
tung des 5. Orgelwettbewerbs 
hätten sich Wolfgang Erd
mann und Kirchenmusikdi
rektor Rudi Schäfer verdient, 
denen das Publikum auch mit 
großem Applaus dankte. 

Das Preisträgerkonzert wur
de eröffnet durch Professor 
Ludger Lohmann mit »Prälu
dium und Fuge über Bach« 
von Franz Liszt. Die Besucher 
genossen es, dem berühmten 
Orgelkünstler mit den beiden 
Registranten an der Großlein
wand beim virtuosen Spiel 
auf der Walcker-Orgel auf die 
Finger und die Füße schauen 
zu dürfen. Mit dem »Chorale a 
la Bach« von Sigrid Karg-Eiert 
setzten ein Bläserquintett der 
Stadtmusik (Jonas Rehm und 
Sebastian Moosmann, Trom
pete, Markus Ketterer, Horn, 
Johannes Moosmann, Posau
ne, und Severin Fleig, Tuba) 
zusammen mit ·Rudi Schäfer 
(Orgel) einen weiteren festli-

chen Akzent. 
Oberbürgermeister Thomas 

Herzog zitierte in seinem 
Grußwort den Orgelsachver
ständigen Bernd Sulzmann, 
der her vorhob, dass in 
Schramberg zwei grundver
schiedene romantische Denk
mal-Orgeln zur Verfügung ste
hen und damit eine Orgelkul
tur aus der Vergangenheit, die 
für die Zukunft Maßstäbe set
ze. Die Schramberger Orgel
konzerte, so der OB, seien aus 
dem Kulturleben der Stadt 
nicht mehr wegzudenken. 

Mit einer Video-Botschaft 
meldete sich der Vizepräsi
dent des Europaparlaments, 
Rainer Wieland, zu Wort, der 
allen Teilnehmern und Besu
chern viel Freude wünschte 
und den unterstützenden Fir
men dankte. Die Vorstellung 
der fünf Juroren auf der Lein
wand brachte dem Publikum 
diese kompetenten und mehr
fach ausgezeichneten Spitzen
musiker der Orgelkunst nä
her. Der Jury-Vorsitzende, 
Professor Lohmann, charakte
risierte den Schramberger 
Wettbewerb als »klein, aber 
fein«. Der Wettbewerb ver
krafte maximal 12 Teilneh
mer, da die beiden histori
schen Instrumente sehr 
schwierig zu spielen seien. 
Die sieben angetretenen Kan
didaten seien schon in der 1.

Runde so gut gewesen, dass 
alle in die 2. Runde befördert 

werden konnten. Besonders 
freute sich der Vorsitzende, 
dass die Jury bei aer Auswahl 
der drei Preisträger fast ein
stimmig votiert hatte: 1. Preis 
Soyon Park 2. Preis Sangmin 
Chu, und 3. Preis Juhee Lee, 
allesamt aus Südkorea. 

Pie Übergabe der drei Prei
se erfolgte durch die Reprä
sentanten der Sponsoren. So 
gratulierte Geschäftsführer 
Heimo Hübner von der Mag
netfabrik Schramberg der Or
ganistin Juhee Lee zum 3. 
Preis, der mit 2000 Euro do
tiert war. Den 2. Preis verkün
dete Oberbüz:germeister Tho
mas Herzog in seiner Eigen
schaft als Vorsitzender des Ku
ratoriums des Vereins 
»Schramberger Orgelkonzer
te«. Der Preis (3000 Euro)
ging an Sangmin Chu. Den 1.

Preis an Soyon Park über
reichte mit einem Kuvert über

Zum Abschluss des glamou
rösen Preisträgerkonzerts 
sprach Gebhard Pfaff allen Be
teiligten, besonders dem »Spi
ritus Rectus« Wolfgang Erd
mann und Heinz Ruess seinen 
Dank aus. Einen .ganz beson
deren Schlusspunkt nach dem 
überaus imposanten Abend 
setzten das Bläserquintett und 
Rudi Schäfer mit der Welt- Ur
auffiihrung des Titels »Sun
day«, bei dem der Choral 
»Nun danket all und bringet
Ehr« variiert und mit Jazzele
menten bereichert wurde. Die
beeindruckten Zuhörer spen
deten lang anhaltenden Bei
fall.

Das Bläserquintett mit Rudi Schäfer (rechts). Fotos: Anton 


